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Speichergebäude; im nahen Umfeld des Bahnhofs Schweikershain (Bahnstrecke Riesa-Chemnitz), 
Putzbauten im Heimatstil, landwirtschaftsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

1857 wurde in Erlau durch die ansässige Bauernschaft ein Landwirtschaftsverein gegründet, der diese in 
ihren Produktions- und Vermarktungsinteressen vertreten sollte. Aus diesem Verein ging 1901 die Bezugs- 
und Absatzgenossenschaft für Erlau und Umgebung hervor. Sie übernahm für ihre Mitglieder die 
notwendigen Handelsgeschäfte, sowohl in der Beschaffung (Saatgut, Düngemittel, auch Maschinen) als 
auch des Verkaufs der Produkte, später fungierte die Genossenschaft unter dem Namen 
Landwirtschaftsbank Erlau und stand ihren Mitgliedern gleichfalls als Sparkasse und Kreditinstitut zur 
Verfügung. Ihr Domizil hatte Genossenschaft in einem Speicher- und Kontorgebäude am Bahnhof Erlau. 
1924 eröffnete die Landwirtschaftsbank Erlau eine Zweigstelle am Bahnhof Schweikershain. Darauf folgte 
1932 am Filialort die Errichtung des großen Speichergebäudes (südwestlicher Teil). Dieses wurde 1953 mit 
dem Anbau nach Nordosten erweitert. Die Bahnhofsnähe diente dem Weitertransport der Bezugs- und 
Absatzgüter mit der Eisenbahn. Nach 1945 wurden die landwirtschaftlichen Genossenschaften 
zwangsweise durch die neuen Organisationsformen der „Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe“ (VdgB) 
und der „Bäuerlichen Handelsgenossenschaft“ (BHG) abgelöst, so auch geschehen mit der 
Landwirtschaftsbank Erlau und ihrer Zweigstelle Schweikershain. Letztlich ging es darum, die Strukturen 
bäuerlicher Selbstverwaltung abzuschaffen und die Landwirtschaft staatlich bzw. parteipolitisch zu lenken. 
Als Genossenschaftsorganisationen blieben die VdgB/BHG bis zum Ende der DDR pro forma bestehen, 
wurden jedoch staatlicherseits in Gänze kontrolliert.  
Das in Rede stehende Speichergebäude ist ein anschauliches Zeugnis der jüngeren 
Landwirtschaftsgeschichte mit den beschriebenen Charakteristika. Insgesamt gesehen wirkt das zweiteilige 
Gebäude als bauliche Einheit, an der die unterschiedliche Entstehungszeit der beiden Gebäudeteile auf den 
ersten Blick kaum auffällt. Der ältere, größere und höhere Gebäudeteil im Südwesten folgt in der Architektur 
dem Heimatstil, der seit seinem Aufkommen im frühen 20. Jh. bis in die 1950er Jahre hinein Bedeutung 
behielt. Insbesondere zielt das schiefergedeckte Mansarddach, das die Außenansicht des Putzbaues 
wesentlich prägt, auf die harmonische Eingliederung ins regionaltypische Landschaftsbild. An Struktur und 
Ausstattung des Inneren ist die Funktion des Gebäudes als Getreidespeicher klar erkennbar. Es enthält die 
entsprechenden Förderanlagen für den horizontalen und vertikalen Schüttguttransport, teils sind diese 
allerdings aus jüngerer Zeit. Für die Unterbringung von Elevatoren hat das Gebäude Dachaufbauten, die 
seiner Silhouette zusätzlich eine malerische Komponente verleihen. Der nordöstliche, jüngere und 
niedrigere Gebäudeteil schließt sich – wie genannt – architektonisch dem älteren Getreidespeicher 
uneingeschränkt an, dazu trägt auch hier die Dachform entscheidend bei. Im Erdgeschoss enthält dieser 
Gebäudeteil einen Bergeraum, das Obergeschoss ist für Büro- und vielleicht auch dienstliche Wohnnutzung 
eingerichtet. An der südwestlichen Giebelseite ist ein niedrigerer Anbau vorhanden, dessen Wände teils 
massiv, teils in Fachwerkkonstruktion errichtet sind. Der Anbau gehört nicht zum Denkmalbestand. 
Über den genannten Aussage- und Zeugniswert zur jüngeren Landwirtschaftsgeschichte hinaus 
dokumentiert das Objekt typologisch – auf seine Entstehungszeit bezogen - die Bauaufgabe 
Speichergebäude, wodurch es baugeschichtliche Bedeutung erlangt.
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